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Haben Sie Lust mitzumachen und 
ein Gesicht der WBG zu werden?

Dann melden Sie sich bei Frau Lück!
  03491 6140 10 
sandy.lueck@wbg.de 
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Bei unseren Partnern aus 
der Region finden Sie Hilfe 
für Ihren Bedarf.
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Buchbinder*  

Grafiker*  

www.dm-mundschenk.dewww.dm-mundschenk.de
*(m/w/d)

Unsere Angebote an Sie:

- Unterstützung in der Hauswirtschaft
- Begleitung bei Arztbesuchen
- Einkaufsdienst
- Entlastung pflegender Angehöriger

Telefonnummer: 015738266548
Ansprechpartner: Frau Knape

www.humanus-gesundheit.de

„Weil das Leben lebenswert ist.“

Unsere Angebote an Sie:
· Unterstützung in der Hauswirtschaft
· Begleitung bei Arztbesuchen
· Einkaufsdienst
· Entlastung pflegender Angehöriger

www.humanus-gesundheit.de

Weil das Leben lebenswert ist.

Frau Knape, Tel: 0157 38 266 548

wer durch diese Ausgabe blättert, spürt schnell: Enga-
gement lebt vom Zusammenhalt. Überall begegnen uns 
Menschen, die mit Herz und Tatkraft ihre Nachbarschaf-
ten beleben. Michael Karger zeigt, dass Sport Genera-
tionen verbinden kann, während Ina Heilmann beweist, 
dass Tierschutz nicht vom Sofa aus funktioniert. Und wir 
zeigen Solidarität mit unserer 72. Guten Tat – unserer 
Spende nach dem erschütternden Brand in der KiTa „Klet-
termax“.

Doch Engagement endet nicht bei einzelnen Aktionen. 
Unsere Mitgliederreisen und Märkte oder auch die Projek-
te im Bürgertreff eröffnen Räume für Begegnungen, Aus-
tausch und gemeinsames Gestalten. Wer sich beim Boule-
Spielen direkt um die Ecke ausprobiert, im Anwohnerchor 
mitmacht oder kleine Gesten für den guten Zweck zeigt, 

stärkt das Miteinander sichtbar. Auch die Vertreterwahl 
ist Teil dieses Engagements: Wer seine Stimme abgibt 
oder selbst als Vertreterin oder Vertreter aktiv wird, 
übernimmt Verantwortung, bringt sich ein und prägt so 
direkt das Wohnumfeld.

So wird aus unseren Wohngebieten mehr als nur Wohn-
raum: Sie werden ein lebendiger Ort, an dem Menschen 
sich sehen, unterstützen und Freude teilen.

Diese Ausgabe lädt ein, sich inspirieren zu lassen und 
selbst aktiv zu werden. Denn Engagement lebt vom Mit-
einander, und jeder von uns kann daran teilhaben.

Antje Bitter und Dirk Scheller 
Vorstände der WBG

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

EDITORIAL
  NEUER IMAGEFILM
FÜR DIE WBG WITTENBERG eG
GEPLANT
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FAHRRAD-
NEUE

Die Fahrradgaragen stehen seit Februar 2026 zur An-
mietung zur Verfügung und bieten eine geschützte 
Abstellmöglichkeit für Fahrräder.

Aufgrund der hohen Nachfrage sind derzeit alle Ein-
stellplätze im Bereich Straße der Befreiung 74/75 
vollständig vergeben. Für Interessierte, die aktuell 
keinen Platz erhalten konnten, wird eine Warteliste 
geführt. 

Im Bereich der Straße der Völkerfreundschaft ste-
hen aktuell noch freie Einstellplätze zur Verfügung.

Sollten Sie Interesse an der Anmietung einer Fahr-
radbox haben, melden Sie sich bei uns oder lassen 
Sie sich rechtzeitig auf der Warteliste vormerken.

Kontakt Kundenbetreuung: 
  03491 6140 40

Im Bereich Straße der Befreiung 

74/75 und Straße der Völkerfreund-

schaft 108-112 wurden neue Fahr-

radgaragen errichtet, durch die 

insgesamt 14 sichere Einstellplätze 

für Fahrräder geschaffen wurden.

GARAGEN

GEMEINSAM ENERGIE SPAREN 
    BALKONKRAFTWERKE 
			    IM FOKUS

Das große Interesse hat gezeigt: Der Wunsch, aktiv 
Stromkosten zu senken und gleichzeitig einen Beitrag 
zur Energiewende zu leisten, ist da. Neben individueller 
Beratung zu Fördermöglichkeiten haben wir drei Bal-
konkraftwerke sowie drei Gutscheine à 150 Euro für den 
Kauf eines Speichers verlost.

Da uns auch nach dem Sprechtag Nachfragen erreicht 
haben, möchten wir an dieser Stelle noch einmal gebün-
delt über die aktuellen Förder- und Sparmöglichkeiten 
informieren, die von der Caritas sowie der Landesener-
gieagentur Sachsen-Anhalt GmbH angeboten werden. 
Und: Weil das Thema so gut ankommt, starten wir zu-
sätzlich eine weitere Verlosung über Instagram!

Strom sparen und Balkonsolar fördern

Der kostenlose Stromspar-Check der Caritas in Lu-
therstadt Wittenberg unterstützt Haushalte seit vie-
len Jahren dabei, ihren Energieverbrauch nachhaltig 
zu senken. Mit Energiesparpaketen und individuellen 
Tipps lassen sich bis zu 300 Euro pro Jahr einsparen. 
Ergänzend gibt es Zuschüsse von bis zu 350 Euro für 
den Austausch alter, stromintensiver Kühl- und Ge-
friergeräte sowie kostenlose Energiesparprodukte wie 
LED-Lampen oder wassersparende Duschköpfe.

Neu ist das Projekt „Balkonsolar“: Einkommensschwä-
chere Haushalte können einen Zuschuss von 150 Euro 
für ein Balkonkraftwerk beantragen. Der erzeugte 
Strom steht nach der Installation sofort im eigenen 
Haushalt zur Verfügung. Ziel ist ein sozialverträglicher 
Klimaschutz, der allen die Teilhabe an der Energiewen-
de ermöglicht. In der Summe können so Einsparungen 
von bis zu 400 Euro jährlich erreicht werden.

Zuschüsse sind an den Stromspar-Check gekoppelt

Die Landesenergieagentur Sachsen-Anhalt unter-
stützt die Standorte des Stromspar-Checks seit meh-
reren Jahren, unter anderem mit einem Zuschuss von 
150 Euro für den Kühlgerätetausch. Seit Sommer 
2025 wird darüber hinaus ein weiterer Zuschuss in 
Höhe von 150 Euro für den Erwerb eines Steckerso-
largeräts (Balkonkraftwerk) gewährt.

Voraussetzung für beide Förderungen ist die Durch-
führung eines Stromspar-Checks im Haushalt. Zu-
sätzlich müssen die jeweiligen Nachweise erbracht 
werden: beim Kühlgerätetausch die ordnungsgemä-
ße Entsorgung des Altgeräts, beim Balkonkraftwerk 
der Kaufbeleg sowie die Anmeldung im Marktstamm-
datenregister. Die gesamte Abwicklung erfolgt über 
den Stromspar-Check-Standort Wittenberg.

Am 20.01. haben wir gemeinsam mit 

interessierten Mieterinnen und Mietern 

einen Energiesprechtag rund um das 

Thema Balkonkraftwerk durchgeführt. 

SPAREN SIE MIT!
Bis zum 07.04.2026 können Sie Ihr Balkon-
kraftwerk bei der WBG Wittenberg bestellen. 
Wir leiten alles an unseren Partner, die priwatt 
GmbH, weiter.

Aktuelle Preise:
• Balkonkraftwerk ohne Speicher: 329 €
• �Balkonkraftwerk mit Speicher  

(Typ Avocado M): 879 €

Melden Sie sich dazu einfach unter:

Philipp Specht
  03491 6140 33 
philipp.specht@wbg.de 

Wir verlosen bis zum 07.04.2026 
ein weiteres Balkonkraftwerk. 

Folgen Sie uns dafür einfach 
auf Instagram – dort finden Sie 
alle Teilnahmebedingungen.

  wbg_wittenberg_eg

ES BLEIBT 

SPANNEND!
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Bereits in der Ausgabe 3/2025 haben wir Sie über 
den Ablauf der anstehenden Vertreterwahl infor-
miert. Nun geht es in die entscheidende Phase.

Mit der Wahlbekanntmachung vom 05.01.2026 wur-
den alle Mitglieder eingeladen, Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Vertreterwahl vorzuschlagen. 
Der Wahlvorstand hat die eingegangenen Vorschlä-
ge am 10.03.2026 geprüft. Nun liegen die Kandida-
tenlisten vom 12.03.2026 bis 26.03.2026 in unserer 
Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

So geht es jetzt weiter:
Ab dem 02.04.2026 erhalten alle wahlberechtigten 
Mitglieder bequem per Post die Briefwahlunterla-
gen. Sie haben dann bis zum 17.04.2026 Zeit, ihre 
Stimme abzugeben – einfach, sicher und ohne gro-
ßen Aufwand.

Aufsichtsrat und Vorstand laden alle Mitglieder 
herzlich ein, sich an der Vertreterwahl zu beteili-
gen. Nutzen Sie die Möglichkeit, aktiv mitzubestim-
men und die Zukunft unserer Gemeinschaft mitzu-
gestalten.

IHRE STIMME ZÄHLT!
VERTRETERWAHL 2026  –

SAVE THE DATE

„Jeder kann sich einbringen und sich für die Gemeinschaft einsetzen. 

Ganz wichtig finde ich, dass sich auch die jüngere Generation engagiert. 

Nur so bleibt die Genossenschaft lebendig und zukunftsfähig.“

Dietmar Rademacher, ehemaliger langjähriger Vertreter der WBG

»

„Als Vertreter möchte ich z. B. den Einbau von Balkonkraftwerken  

unterstützen. Besonders wichtig ist mir auch das nachbarschaftliche  

Verhältnis zwischen den Mietern und die Angebote außerhalb und  

zusätzlich zur Wohnung, wie z. B. Car-Sharing.“

Michael Schreiber, Vertreterkandidat für den Wahlbereich 2 der WBG

»

KELLER UMGESEHEN?
SCHON MAL IM

In den Kellerräumen unserer Wohnhäuser kommt es lei-
der immer wieder zu illegalen Sperrmüllablagerungen. 
Alte Möbel, Matratzen, Elektrogeräte oder andere sper-
rige Gegenstände werden dort abgestellt.

Diese Ablagerungen sind kein Kavaliersdelikt. Sie stellen 
ein erhebliches Sicherheitsrisiko dar, da Flucht- und Ret-
tungswege blockiert werden können. Zudem begünstigt 
herumliegender Sperrmüll die Ausbreitung von Schäd-
lingen, kann unangenehme Gerüche verursachen und 
schränkt die Nutzung der Kellerräume für alle Mieterin-
nen und Mieter ein.

Ein weiterer wichtiger Aspekt sind die Kosten: Kann der 
Verursacher nicht ermittelt werden, müssen die Ausga-
ben für die Entsorgung häufig von der Hausgemeinschaft 
getragen werden. Das bedeutet, dass alle Bewohnerin-
nen und Bewohner für das Fehlverhalten Einzelner auf-
kommen müssen.

Um eine ordnungsgemäße und umweltgerechte Entsor-
gung zu unterstützen, organisiert die WBG Wittenberg 
einmal im Jahr einen Sperrmüllaktionstag. Dieser bietet 
allen Mieterinnen und Mietern die Möglichkeit, größere 
und nicht mehr benötigte Gegenstände bequem und kor-
rekt zu entsorgen. 

Darüber hinaus stehen ganzjährig weitere Entsorgungs-
wege zur Verfügung, zum Beispiel über kommunale Sperr-
müllabholungen oder Wertstoffhöfe. Informationen dazu 
erhalten Sie bei der Stadt oder online.

Wir bitten alle Mieterinnen und Mieter, die gemein-
schaftlich genutzten Flächen respektvoll zu behandeln 
und Sperrmüll nicht in Kellern oder anderen Allgemein-
bereichen abzustellen. Nur gemeinsam können wir für ein 
sicheres, sauberes und angenehmes Wohnumfeld sorgen.

Illegale Sperrmüllablagerungen  

betreffen das ganze Haus – vor allem 

finanziell

BITTE VORMERKEN!

Sperrmüllaktionstag
Aus versicherungs- und brandschutztechni-
schen Gründen müssen Treppenhäuser, Dach-
böden und Kellerflure von Gegenständen jeg-
licher Art unbedingt frei bleiben.
Um Sie bei der Entsorgung Ihres Sperrmülls 
zu unterstützen und einer illegalen Müllent-
sorgung vorzubeugen, wird es in diesem Jahr 
wieder einen Sperrmüllaktionstag geben.   
Gegen Vorlage Ihres Personalausweises kön-
nen Sie Ihren nicht mehr benötigten Hausrat 
an den festgelegten Standorten kostenlos ab-
geben.

Wichtiger Hinweis:
Nicht entsorgt werden können zum Beispiel:
• Fahrräder
• Elektrogeräte
• Papier, Kartonagen, Glas, Altmetalle
• Baumaterialien
• �Autoreifen, Autoteile, Batterien, Altöl, Far-

ben, Lacke und sonstige gefährliche Abfälle

Save the date
Dienstag, 28.04.2026, 9.00 - 15.00 Uhr

• Straße der Völkerfreundschaft 88/89
• Straße der Befreiung 109
• Lerchenbergstraße 72/73
• Emmy-Schach-Straße 9

Für unsere Vertreter stehen wieder zwei wichtige Termine 
in diesem Jahr an. Die Einladungen werden Ihnen entspre-
chend vor den Terminen zugesandt. 

Vertreterstammtisch: Donnerstag, 23.04.2026
Vertreterversammlung: Donnerstag, 18.06.2026 
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         WBG-GEBÄUDE 
MIT GLASFASER

STADTWERKE-TOCHTER WITTENBERG-NET ERSCHLIESST 

Dort errichten die Stadtwerke mit ihrem 
Tochterunternehmen – der wittenberg-
net GmbH – derzeit in zwei Ausbau-
gebieten moderne Glasfaser-Hausan-
schlüsse. „Schnelles Internet und hohe 
Bandbreiten werden auch für Privat-
haushalte immer wichtiger“, weiß Sven 
Copitzky, Projektleiter bei der Stadt-
werke-Telekommunikationstochter.

Aktuell werden viele WBG-Häuser 
noch über die Telekom versorgt. In den 
kommenden Jahren werden die wit-
tenberg-net über die neu errichtete 
Glasfaserinfrastruktur die Versorgung 
aller Objekte der WBG gemeinsam mit 
günstigen Stromprodukten der Stadt-
werke anbieten. „Wir investieren heute 
vorausschauend, damit Sie morgen von 
unserem leistungsstarken Internet, be-
reitgestellt von einem regionalen Ver-
sorger, profitieren können“, so Copitzky.

In den vergangenen Jahren hat die Stadtwerke-Tochter 
bereits mehr als 90 Orte im Landkreis Wittenberg und 
darüber hinaus an schnelles Internet angeschlossen. Im 
Sommer 2025 ging im Bereich Lindenfeld das Glasfaser-
netz des ersten großen Bauabschnitts im Wittenberger 
Stadtgebiet erfolgreich in Betrieb. 

Derzeit arbeitet das Unternehmen parallel an zwei weite-
ren Ausbaugebieten in der Stadt: in Klein Wittenberg und 
am Lerchenberg. Dazu installiert die wittenberg-net in 
jedem Gebäude einen modernen Glasfaserhausanschluss. 
Der Vorteil in den WBG-Mehrfamilienhäusern ist, dass im 
Haus selber keine erneute Glasfaserverlegung bis in die 
Wohnung nötig wird, sondern die Mieter direkt mit In-
betriebnahme des Netzes Glasfaserinternet und das um-
fangreiche TV-Angebot der wittenberg-net nutzen kön-
nen. Bis es so weit ist, wird es jedoch aus vertraglichen 
Gründen noch etwas dauern.  

Weniger Geduld brauchen die Mieter der Zweifamilien-
häuser in der Röhrwassersiedlung: „Hier können wir 
bereits voraussichtlich ab Oktober 2026 schnelles Glas-
faserinternet und TV anbieten. Versorgungsverträge 
hierfür können bereits ab sofort abgeschlossen werden“, 
so der Projektleiter.

Kontakt
Lassen Sie sich gern im Kundencenter der Stadt-
werke und wittenberg-net beraten unter:

  03491 76 99 99 9
  www.wittenberg-net.de 

Haben Sie sich auch schon gefragt, was bei den Arbeiten im 

Keller Ihres Wohnblocks oder vor Ihrem Haus passiert? 

„Für eine moderne Wohnqualität wird die digitale Vernetzung  

immer wichtiger. Das gilt auch für zukünftige Services, bei  

denen wir gern auf die Kooperation mit unserem lokalen Partner, 

den Stadtwerken Lutherstadt Wittenberg, setzen.“ 

Dirk Scheller, Vorstand der WBG

»

UNSERE DIGITALEN  
HAUSTAFELN

26 der Objekte verfügen inzwischen über einen 
aktiven Glasfaser-Telemetrieanschluss der 
wittenberg-net, worüber digitale Haustafeln 
und in Zukunft noch weitere Telemetriedienste 
genutzt werden können.

„Die interaktiven, vernetzten Informations-
zentralen im Eingangsbereich unserer Wohn-
häuser erlauben uns die digitale Kommu-
nikation mit unseren Mietern“, freut sich 
WBG-Techniker Philipp Specht. 

Damit lassen sich zum Beispiel aktuelle In-
formationen der Hausverwaltung sehr schnell 
weitervermitteln, Mehrwerte wie Wettervor-
hersagen, Fahrpläne, Nachrichten und mehr 
sind darstellbar. 

In den WBG-Objekten hat das 

Schwarze Brett ausgedient.



W B G  |  PA R T NE RW B G  |  PA R T NE R

1110

Am Heideberg 32
06886 Lutherstadt Wittenberg

Fax 03491 / 41 29 66

14140_Anzeige_WBG_121x45_RZ_pf.indd   1 04.03.14   08:54

 

 

 

Fachbetreib für Heizung – Lüftung - Sanitär – Wartung – Service 
Platanenweg 20, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel.: 03491/66 19 51 
Bereitschaftstelefonnr.: 0172/9825769 
 
Leistungen: 

- Wärmepumpenanlagen, Gas-, Öl-, Pellet- und 
Holzkesselanlagen 

- Solaranlagen für Warmwasser oder 
Heizungsunterstützung  

- Sanitärinstallationen aller Art  
- Neue Bäder – auch Alten- und Behindertengerecht  

Neue Förderungen für viele Bauvorhaben möglich – 
sprechen Sie uns an! 

Fachbetrieb für Heizung – Lüftung 
– Sanitär – Wartung – Service

Platanenweg 20 
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 / 66 19 51

Bereitschaftstelefonnr.: 
0172 / 982 57 69

E-Mail: info@helmutmerker.de
www.helmutmerker.de

Leistungen:

• �Wärmepumpenanlagen, Gas-, Öl-, 
Pellet- und Holzkesselanlagen

• �Solaranlagen für Warmwasser 
oder Heizungsunterstützung

• �Sanitärinstallation aller Art

• �Neue Bäder – auch Alten- und 
Behindertengerecht

Neue Förderungen für viele  
Bauvorhaben möglich –  
sprechen Sie uns an!

Elektroinstallation & 
Verkauf

(03491) 66 19 66

(03491) 66 19 68

Nußbaumweg 7–9
06886 Lutherstadt Wittenberg

Service rund um die Uhr!

Klemens Hentrich

Elektro | Heizung | Sanitär -  
Lüftung | Solar | Wärmepumpen

Haus- und  
Industrietechnik GmbH

Weinbergstraße 9b, 
06886 Luth. Wittenberg 

Tel. 03491 / 40 12 84

www.derhaustechniker.com

UNSERE PARTNER 

Bei unseren Partnern 
aus der Region  
finden Sie Hilfe  
für Ihren Bedarf.

Willkommen  
im besten 
Netz 

Top-Angebote – 
ob Festnetz,  
Mobilfunk oder TV

Informationen finden Sie
im nächsten Telekom Shop
oder unter 0800 33 01000.

Praxis für Physiotherapie

Puschkinstraße 10a
06886 Lutherstadt Wittenberg

Inhaber: Edeltraud Kroner

Öffnungszeiten:
Mo u. Mi	 10 – 20 Uhr
Di u. Do 	 10 – 18 Uhr
Fr 	 10 – 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 03491 795 88 83

39

Flach-, Steil- und Gründächer

Leichtdächer mit Ziegeloptik

Wohnraumdachflächenfenster

Balkon- und Terrassensanierung

Schornsteinverkleidung

Bauklempnerei

Holzbau

Weinberge 9 · 06901 Kemberg · Tel.: 034921.20402 · Fax: 22299
info@albrecht-kemberg.de · www.albrecht-kemberg.de



  

1 31 2

Die WBG Wittenberg möchte ihre 
Mieterinnen und Mieter dabei 
unterstützen, Nachbarschaft ak-
tiv zu leben. Viele haben Ideen, 
würden gern etwas gemeinsam 
machen, trauen sich aber nicht, 
allein den ersten Schritt für das 
ganze Haus zu gehen. Genau hier 
möchten wir ansetzen.

Ob ein kleines Treffen im Haus, 
eine gemeinsame Aktion oder 
einfach mehr Austausch im All-
tag – melden Sie sich gern bei 
uns. Wir helfen beim Planen, beim 
Einladen, unterstützen organisa-
torisch und auch finanziell. Vor 
allem lassen wir Sie damit nicht 
allein. Denn oft braucht es nur 
einen Impuls, damit aus Nachbarn 
ein echtes Miteinander wird.

DIE WBG UNTER-
STÜTZT HAUS- 
GEMEINSCHAFTEN
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WONNEPROPPEN-AKTION 2025
Am 15.01.2026 besuchte uns Hailey Anjali mit ihrer Mutti in der Des-
sauer Straße 230. Hailey ist nun 1 Jahr alt und ein sehr freundliches 
Kind. Sie versucht bereits allein zu stehen und ist an allem interessiert. 
Da kam der kleine Bausteinwagen gerade recht. Doch bevor Hailey 
alle Bausteine auskippen konnte, ging es wieder in den Kinderwagen. 
Schließlich wird auch der Heimweg von der Mutti zu Fuß in die Lerchen-
bergstraße zurückgelegt. Wir wünschen der kleinen Familie alles Gute 
und beste Gesundheit.

SCHNELL & UNBÜRO-
KRATISCH HELFEN

Mit den 70 Guten Taten zum 70. Jah-
restag der Genossenschaft entstand 
die Idee, diesen Gedanken jedes Jahr 
fortzuführen und jedes Jahr eine 
neue gute Tat zu vollbringen. Dieser 
Anspruch ist Teil unseres genossen-
schaftlichen Selbstverständnisses: 
füreinander da zu sein, Verantwor-
tung zu übernehmen und die Gemein-
schaft aktiv zu stärken. 

Umso erschütternder war das Ereignis 
vom 02.01.2026, als die KiTa „Klet-
termax“ im Wohngebiet Lerchenberg 
durch einen Brand schwer beschädigt 
wurde. Für die betroffenen Kinder, El-
tern und Mitarbeitenden war dies ein 
großer Einschnitt. Für unsere Genos-
senschaft war jedoch sofort klar: Hier 
muss schnell und unbürokratisch ge-
holfen werden.

Unmittelbar nach dem Brand boten 
wir dem Träger der KiTa, der AWO Wit-
tenberg, unsere Unterstützung an. 
Damit der KiTa-Alltag für die Kinder 
so schnell wie möglich weitergehen 
kann, finden 30 Kinder vorüber-
gehend ein neues Zuhause im Aus-

Jedes Jahr eine gute Tat! 

7 2Gute Tat Nr. 

LIEBER VORSTAND!
TACHELES, 

Die WBG Wittenberg möchte den Austausch mit ihren Mitgliedern weiter 

stärken. An dieser Stelle informiert der Vorstand künftig in unregel-

mäßigen Abständen über aktuelle Themen, Entwicklungen und Projekte 

aus der Genossenschaft.

Warum werden aktuell keine Aufzüge eingebaut?

Der Wunsch unserer Mitglieder nach weiteren Aufzügen 
in unseren Häusern ist gut nachvollziehbar. Barriere-
freiheit, Komfort und die Möglichkeit, auch im Alter in 
der liebgewonnenen Hausgemeinschaft zu bleiben, sind 
wichtige Anliegen, die wir sehr ernst nehmen.

In den vergangenen Jahren hat die Genossenschaft be-
reits umfangreich investiert: Rund 34 % unseres Woh-
nungsbestandes im Neubaugebiet wurden nachträglich 
mit Aufzügen ausgestattet. Das entspricht etwa 600 
Wohnungen. Dadurch sind wir regelmäßig in der Lage, 
Wohnungen mit Aufzug anzubieten. Mitglieder, die ge-
zielt eine solche Wohnung suchen, können sich registrie-
ren lassen und erhalten passende Angebote bevorzugt.

WIR IM VIERTEL

Kontakt
Haben Sie eine Idee? Dann 
melden sich gern bei unserer 
Kollegin Frau Lück.

  03491 6140 10 
sandy.lueck@wbg.de 

Der weitere nachträgliche Einbau von Aufzügen in beste-
henden Hausgemeinschaften ist mit sehr hohen Kosten 
verbunden und würde derzeit rund 275.000 Euro betra-
gen. Dies würde eine Modernisierungsumlage von etwa 
180 Euro monatlich je Wohnung bedeuten und stellt für 
die Genossenschaft auch im Hinblick auf die Nachvermie-
tung ein wirtschaftliches Risiko dar, da Wohnungen mit 
Aufzug entsprechend höhere Mieten haben werden.

Wir versichern Ihnen, dass wir den nachträglichen Einbau 
von Aufzügen auch künftig im Blick behalten. Voraus-
setzung dafür wird jedoch die Verfügbarkeit geeigneter 
Förderprogramme sein. Aktuell stehen in Sachsen-Anhalt 
leider keine finanziellen Förderungen für diese Maßnah-
men zur Verfügung.

weichkindergarten neben unserer 
Geschäftsstelle in der Schillerstraße 
45a. Die notwendigen Renovierungs-
arbeiten wurden durch unser Tochter-
unternehmen WDW übernommen, um 
einen raschen Einzug zu ermöglichen.

Darüber hinaus übergaben wir eine 
Spende in Höhe von 500 Euro an die 
AWO Wittenberg, damit neues Spiel-
zeug für die Kinder angeschafft wer-
den kann. Kurz darauf erreichte uns 
dieses berührende Dankesschreiben 
der AWO (Auszug):

„Liebe Frau Bitter, lieber Herr Scheller,
im Namen des gesamten Kreisverban-
des der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Wit-
tenberg möchten wir Ihnen für Ihre 
großzügige Spende … (an die) Kin-
dertagesstätte ‚Klettermax‘ herzlich 
danken. (…)
Dank Ihrer Spende können wir nun mit 
Zuversicht an die Planung und Umset-
zung des Wiederaufbaus gehen. (…) 
Ihr Zeichen der Solidarität und Mit-
menschlichkeit bedeutet uns in dieser 
schweren Zeit sehr viel … . (…)“

2026

V.l.n.r.: Herr Scheller (Vorstand WBG), Frau Reinecke (Geschäftsführerin AWO), Frau Bitter (Vor-
stand WBG), Frau Sternberg (Leiterin KiTa) und Kinder der KiTa „Klettermax“.



Aufgrund einiger Nachfragen freuen wir uns besonders, 
diese Aktion in diesem Jahr wieder durchführen zu können 
– und das erstmals direkt auf unserem eigenen Gelände in 
der Nebengeschäftsstelle Schillerstraße 45a, mitten im 
Wohngebiet. So sind wir für Sie ganz bequem und auf kurzem 
Wege erreichbar.

Alles, was das Gärtnerherz begehrt, ist vor Ort: Blumen, 
Erde, Dünger sowie kreative Pflanzideen werden von der 
Firma Möbius geliefert. Gemeinsam bepflanzen wir Ihre mit-
gebrachten Kästen. Alternativ können auch Blumenkästen 
direkt vor Ort käuflich erworben werden. Während die Blu-
men gepflanzt werden, ist für das leibliche Wohl gesorgt: Bei 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen lässt es sich in ent-
spannter Atmosphäre gärtnern, plaudern und verweilen.
Wir hoffen auf viele Teilnehmer, gute Gespräche und fleißige 
Balkonpflanzer, die unsere Wohnanlagen mit bunten Blumen 
verschönern. Lassen Sie uns gemeinsam den Frühling auf die 
Balkone bringen – wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wer Hilfe benötigt, da er seinen Blumenkasten nicht allein 
tragen oder befördern kann, meldet sich bitte bei: 

Frau Lück

  03491 6140 10

sandy.lueck@wbg.de  

EINLADUNG ZUR 

BALKONPFLANZ-
AKTION 2026

Endlich ist es wieder so weit: Nach einer 
Pause im vergangenen Jahr laden wir Sie 
herzlich am Donnerstag, den 07.05.2026 
in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr zur  
Balkonpflanzaktion ein!





5,–EUR

Ihr Gutschein
im Wert von:

Nur einmal einlösbar am 
Tag der Balkonpflanzaktion

MITGLIEDERFAHRT    
           IM MAI 2026

Freuen Sie sich auf eine genussvolle und 
gesellige Mitgliederfahrt im Mai nach 
Mühlhausen – entdecken Sie die Welt der 
Thüringer Bratwurst und erleben Sie einen 
abwechslungsreichen Tag in bester Gesell-
schaft! 

Leistungen: 
» Fahrt im modernen Reisebus 
» �geführter Museumsbesuch im 1. Deut-

schen Bratwurstmuseum in Mühlhausen 
» �Mittagessen im Wursthaus mit Original 

Thüringer Rostbratwurst vom Holzkohle-
grill, hausgemachtem Kartoffelbrei und 
Omas Schinkensauerkraut 

» lustiges Wurstsingen 
» �Besuch Kristallhof Stadtroda am  

Nachmittag
 
Termin: 11.05.2026
Preis pro Person:		 72 €
Mindestteilnehmerzahl:	 35

Kontakt
Anmeldungen bei Frau Illgner unter:

  03491 6140 0  
elvira.illgner@wbg.de

AUF NACH MÜHLHAUSEN

1 5
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KLOSSKÜCHE UND 

HERZEN HELFEN

UNTERWEGS ZWISCHEN 

WENN LICHTER WÄRMEN UND 

Die Mitgliederfahrt im vergangenen Dezember 
stieß auch 2025 auf großes Interesse. Ent-
sprechend schnell waren die Plätze vergeben, 
so dass wir 2 Fahrten angeboten haben. Am 
10. und dann am 11. Dezember 2025 ging es 
für die Teilnehmenden nach Heichelheim in die 
Thüringer Kloßwelt. Bei einer Führung durch 
das Museum erfuhren unsere Mitglieder viel 
Wissenswertes rund um die Geschichte und 
Herstellung der berühmten Kartoffelklöße. Im 
Anschluss konnten diese gemeinsam mit Rin-
derroulade und Rotkohl probiert werden.

Nach dem Essen blieb noch Zeit für einen Be-
such im Werksverkauf, bevor die Fahrt weiter 
nach Weimar führte. Dort nutzten viele die 
Gelegenheit für einen Bummel über den Weih-
nachtsmarkt und durch die festlich geschmück-
te Innenstadt.

Die Rückmeldungen waren durchweg positiv. 
Viele Mitglieder bedankten sich für den gelun-
genen Ausflug und äußerten den Wunsch nach 
weiteren gemeinsamen Fahrten, besonders in 
der Vorweihnachtszeit.

Am 05.12.2025 fand unser Weihnachtsmarkt in gemüt-
licher, vorweihnachtlicher Atmosphäre statt. Es wurde 
gelacht, gesprochen und gemeinsam die Adventszeit ein-
geläutet. Die liebevoll vorbereiteten Stände und das En-
gagement aller Beteiligten haben den Markt zu etwas Be-

sonderem gemacht. Besonders wichtig war uns dabei der 
gute Zweck: Die Einnahmen aus dem Weihnachtsmarkt in 
Höhe von 150,00 € wurden an den Verein „Menschens-
kind“ gespendet.
Weiterhin verzichtete die WBG auf die Herstellung und 
den Versand teurer Weihnachtspost und spendete diesen 
Betrag an den Tierschutzverein „Ina's Fellnasen e.V.“. Mit 
einer Spende in Höhe von 500,00 € unterstützen wir die 
wertvolle Arbeit des Vereins, der sich mit viel Herzblut 
um Tiere in Not kümmert.
Ein großes Dankeschön gilt allen Mitarbeitenden, Mie-
tern und Gästen, die zum Gelingen des Weihnachtsmark-
tes beigetragen haben. Solche gemeinsamen Aktionen 
zeigen, was Zusammenhalt bewirken kann - gerade in der 
Weihnachtszeit.

WBG-Vorstand Dirk Scheller überreicht der Vorsitzenden Ina Heil-
mann den Scheck für ihren Verein „Ina’s Fellnasen e.V.“ Lesen Sie dazu 
auch den Beitrag auf S. 21.

WEIHNACHTSMARKT
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TIPPS

Frühlingserwachen im Gartenreich  
Dessau-Wörlitz
Mit seinem traditionellen Frühlingserwa-
chen startet das Gartenreich in die Touris-
mussaison. Das Festwochenende wird von 
Veranstaltungen, thematischen Führungen 
und besonderen Angeboten in den Restau-
rants umrahmt. Höhepunkte sind der tradi-
tionelle Umzug durch den Ort, die Gondel-
fahrt und der Frühlingsmarkt. 

Termin:  21.-22.03.2026

Ostereiersuche im Stadtwald Wittenberg
Kinder bis acht Jahre dürfen sich im Stadt-
wald auf rund 500 versteckte Eier freuen 
– gesponsert von der Wittenberger Spar-
kasse.
Organisiert wird die Veranstaltung vom 
Förderverein Natur- und Erlebniszentrum 
Stadtwald e.V. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, und auch die Großen können die 
fröhliche Atmosphäre mitten in der Natur 
genießen.

Termin: 05.04.2026, 10.00 Uhr
Treffpunkt: NABU-Zentrum  
„Im Stadtwald“, Reinsdorfer Weg 46,  
06886 Lutherstadt Wittenberg

Gemeinsam singen
Am Ostermontag gibt es in der Schlosskir-
che der Lutherstadt Wittenberg einen Sin-
ge-Gottesdienst mit Musik und Singen.

Termin: 06.04.2026, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Schloßplatz 1,  
06886 Lutherstadt Wittenberg

Gemeinsam können die Kinder viele versteckte Os-
tereier suchen, die anschließend gegen leckere Na-
schereien eingetauscht werden. Neben der Osterei-
ersuche wartet ein abwechslunsgreiches Progamm 
für kleine und große Gäste.

Freut euch auf fröhliche Osterspiele, liebevolle Os-
terbasteleien und farbenfrohes Kinderschminken, 
bei dem sich die Kinder in fantasievolle Figuren ver-
wandeln lassen können. 

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt: 
Unser Kuchenbasar lädt mit einer Auswahl an 
selbstgebackenen Köstlichkeiten zum Genießen 
und Verweilen ein. 

Kommt vorbei und wir verbringen  
einen fröhlichen Nachmittag  
miteinander – wir freuen uns!

FRÜHLING & 
OSTERN IM 

OSTERAKTION 2026

BUNTES PROGRAMM ZUR

Es ist wieder so weit: Der Osterhase 

kommt uns im Innenhof der Straße 

der Völkerfreundschaft besuchen 

und bringt jede Menge Frühlings-

freude mit!

Wann? Am Donnerstag,  

den 09.04.2026 

von 15.00 bis 17.00 Uhr

Wo? Im Innenhof  

der Straße der  

Völkerfreundschaft

LANDKREIS 

GEMEINSAM  

    ZEIT VERBRINGEN
Der Bürgertreff des IB Wittenberg ist 

längst zu einem wichtigen Zentrum der 

Gemeinschaft geworden, in dem soziales 

und gesellschaftliches Engagement auf 

vielfältige Weise gelebt wird. 

Hier kommen Menschen unterschied-
licher Altersgruppen und Herkunft 
zusammen, um gemeinsam etwas zu 
bewegen und sich gegenseitig zu un-
terstützen. In zahlreichen Projekten 
und Initiativen zeigt sich die Stärke 
des Zusammenhalts und der gegen-
seitigen Hilfe.

Rückblick & frischer Anstrich
Das Jahr 2025 war für uns ein leben-
diges und bewegtes Jahr. Besonders 
großer Beliebtheit erfreute sich 
unsere Reparaturwerkstatt. Seit Jah-
resende pausiert die Werkstatt nun 
vorerst, da wir Menschen suchen, die 
Lust haben, sich hier ehrenamtlich 
einzubringen und ihre Fähigkeiten 
zu teilen. Gleichzeitig hat sich auch 
optisch einiges getan: Unsere Innen-
räume erstrahlen dank eines frischen 
Anstrichs in neuem Glanz und laden 
noch mehr zum Verweilen und Mit-
machen ein.

Im Rahmen des Wittenberger Frei-
willigentages wurde das öffentliche 
Bücherregal des Bürgertreffs von 
ehrenamtlichen Anwohnenden neu 
sortiert und gestaltet. Das Bücher-
regal ist ein beliebter Treffpunkt für 
die Menschen des Wohngebietes, die 
dort kostenlos Bücher ausleihen, 
aber auch spenden können.

Unser Anwohnerchor
Ein ganz besonderes Projekt im Bür-
gertreff ist der Anwohnerchor, der 
regelmäßig zusammenkommt, um 
gemeinsam zu singen. Die Gruppe 
ist ein wunderbares Beispiel dafür, 
wie Musik Menschen miteinander 
verbinden kann. Der Chor besteht 
aus Anwohnenden, die Freude an ge-
meinschaftlichem Singen haben. Es 
wird immer nach neuen Mitgliedern 
gesucht, um den Chor weiter zu ver-
stärken. Jeder, der Spaß am Singen 
hat, ist willkommen – Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Es geht vor 
allem darum, sich gemeinsam auszu-
tauschen und die Freude an der Musik 
zu teilen.

Häkeln & stricken  
für den guten Zweck
Die Frauen unserer Kreativgruppe 
„Wollmäuse“ sind auch in diesem 
Jahr mit Herz und Hand aktiv. Es 
wird gestrickt und gehäkelt für den 
guten Zweck – unter anderem entste-
hen kleine „Seelentröster“ in Form 
von kleinen Kuscheltieren, die dem 
Polizeirevier in Zerbst übergeben 
werden, um Kindern in schwierigen 
Situationen Trost zu spenden.
Auch die Frauen der Dienstagsgruppe 
im Bürgertreff zeigen großes Enga-
gement. Im Moment werden Strümp-
fe gestrickt, die dann an das örtliche 
Hospiz übergeben werden. 

Die zahlreichen Projekte und Grup-
pen zeigen, wie durch kleine, aber 
wichtige Gesten ein starkes Netz-
werk der Unterstützung entstehen 
kann. 

Der Blick nach vorn macht Lust auf 
mehr – für 2026 sind zahlreiche neue 
Angebote geplant. Vom Kleiderstüb-
chen über regelmäßige Spielenach-
mittage für alle Generationen bis 
hin zur Hausaufgabenhilfe für Kinder 
– der Bürgertreff soll weiterhin ein 
offener Ort für Begegnung, Unter-
stützung und gemeinsames Erleben 
bleiben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
auf eine schöne gemeinsame Zeit im 
Bürgertreff! 

Kontakt
Für Anmeldungen und Fragen 
wenden Sie sich gern an Frau 
Göbel

  03491 489 285 
Kerstin.Goebel@ib.de

Bürgertreff
Str. der Völkerfreundschaft 129
06886 Lutherstadt Wittenberg
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WENN DAS 
BOULE-FIEBER 
ANSTECKT
Seit 2011 ist Trainer und Übungslei-

ter Michael Karger im Boule-Sport 

aktiv und möchte dem WBG- 

eigenen Boule-Platz im Park der 

Völkerfreundschaft wieder  

Leben einhauchen.

Herr Karger, wie sind Sie zum Boule gekommen?
Michael Karger: Ein Aufruf in der Zeitung für eine Spiel-
gruppe hat mich neugierig gemacht und dann bin ich 
einfach hängen geblieben – und das seit 15 Jahren. Am 
meisten fasziniert mich, dass man hier richtig gut ab-
schalten kann. Man muss sich voll auf das Spiel konzent-
rieren, da bleibt kein Platz für den Alltagsstress. Außer-
dem ist Boule ein Präzisionssport: aus großer Entfernung 
einen kleinen Gegenstand zu treffen, das kann richtig 
ansteckend sein. 

Ist Boule eher Kopf- oder Gefühlssache?
Michael Karger: Beides. Man kann viel über das Gefühl 
steuern, aber Technik ist unverzichtbar: Wie hole ich aus, 
wie halte ich die Kugel, der Stand, Zielübungen – das al-
les muss stimmen, vor allem im Turnierbetrieb. Wer er-
folgreich sein will, muss Kopf und Körper gleichermaßen 
einsetzen.

Sie sind nicht nur Spieler, sondern 
auch in der Boule-Szene aktiv. Was 
genau machen Sie?
Michael Karger: Ich engagiere mich 
dafür, dass regelmäßige Spielmög-
lichkeiten entstehen und trainiere 
andere. Boule ist in Sachsen-Anhalt 
als Sportart relativ unbekannt. Des-
halb ist es mein Ziel, hier mehr Men-
schen zu erreichen und den Sport vor 
Ort zu verbreiten.

Wie möchten Sie den Boule-Platz 
der WBG wiederbeleben?
Michael Karger: Boule ist eine ge-
sellige Sportart, geeignet für jedes 
Alter. Gerade für ältere Menschen ist 
es eine Chance, Kontakte zu knüpfen 
– generationsübergreifend und da-
mit perfekt, mit dem jungen Paar von 
nebenan mal ein Spiel zu wagen.

Was konkret möchten Sie für die 
Mitglieder der WBG anbieten?
Michael Karger: Bei der WBG möch-
te ich betreutes Spielen anbieten.
Wer mitspielen möchte, kommt ein-
fach vorbei. So können die Mieter die 
Sportart ausprobieren und gleich-
zeitig von meiner Erfahrung als Liga-
spieler profitieren. Wir planen auch 
Wohngebietswettbewerbe, um noch 
mehr Mitglieder einzubinden. Wer 
also Lust auf Wettkampf hat, ist ge-
nauso gut aufgehoben wie diejeni-
gen, die einfach nur gemeinsam Zeit 
verbringen und mitspielen möchten.

Manche sagen vielleicht: „Boule ist 
nichts für mich“. Was entgegnen 
Sie?
Michael Karger: Am besten nimmt 
man einfach mal die Kugel in die 
Hand. Sobald man zum ersten Mal 
seine Kugel an die Zielkugel legt und 
merkt, wie das den Gegner vor eine 
Aufgabe stellt, entsteht dieses groß-
artige Boule-Fieber.

Boule ist also kein gemütlicher 
Nachmittagssport für ruhige Sonn-
tage?
Michael Karger: Überhaupt nicht. 
Boule ist unterhaltsam, spannend 
und eine echte Sportart mit Strate-
gie, Technik und Körpergefühl. Wer 
einmal richtig im Spiel steckt, erlebt 
den Reiz des Wettbewerbs, die Span-
nung im Team und die Freude am Prä-
zisionssport. Das alles kann man hier 
direkt vor der Haustür ausprobieren 
– in seinem eigenen Wohngebiet, 
unter professioneller Anleitung und 
ohne weit fahren zu müssen.

Pétanque ist eine Form des 
traditionellen französischen 
Kugelspiels Jeu de Boules 
und wurde 1907 in La Ciotat in 
Südfrankreich erfunden. Ein 
Spieler konnte damals wegen 
Rheuma die üblichen Anlauf-
schritte des Spiels nicht mehr 
ausführen. So entstand eine 
neue Variante, bei der mit bei-
den Füßen fest am Boden ge-
spielt wird.

Heute ist Pétanque das be-
kannteste Kugelspiel und wird 
auf kurzen Distanzen (meist 6 
– 10 Meter) auf festem Unter-
grund gespielt. Ziel ist es, mit 
größeren Metallkugeln die 
eigene Kugel so nah wie mög-
lich an eine kleine Zielkugel zu 
bringen. Im Alltag spricht man 
oft von Boule, im Leistungs-
sport von Pétanque.

BOULE/PÉTANQUE

Saisonstart am16.04.2026,  
17.00–19.00 Uhr

im Innenhof der Straße der  Völkerfreundschaft, danach  jeden Donnerstag ab 17 Uhr.

Michael Karger (Mitte rechts) 
erklärt Hannah Gröger (links), 

Antje Bitter (Mitte links)  
und Dirk Scheller (rechts)  

das Boule-Spiel.
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Dezember 2025 - Februar 2026

GEBURTSTAG
WIR GRATULIEREN ZUM

75. GEBURSTAG

Elvira Heine
Manfred Weber
Bärbel Hesse
Ursula Riedel
Marion Krings
Karin Neumann
Uwe Schlegel
Juliane Aurzada
Birgit Bartholomäus
Edda Köppe
Bärbel Lüftner
Reinhard Schau
Edeltraut Gabelunke 

80. GEBURTSTAG

Werner Bühnemann
Joachim Bresack
Anneliese Schauer
Gisela Leuschner
Brigitte Zabler
Margot Höse
Hannelore Schmidt
Volker Jäckel

85. GEBURTSTAG

Helmut Wroblewski
Helga Würsig
Dieter Simon
Hans Schubert
Christa Plietzsch
Günter Bönisch
Renate Zick
Renate Kühne
Irmgard Freydank
Brigitta Jähne

90. GEBURTSTAG

Waltraud Küster
Elly Schulze
Christa Krümmling
Renate Lehmann
Heinz Jenke
Günter Hüttenrauch
Erika Murche
Hannelore Wricke
Gerd Egle

91. GEBURTSTAG

Marianne Pfotenhauer
Regina Kranz
Helga Fuhrmann
Hans Faltus
Anna Preiß
Walter Gernert
Marianne Bodenstein
Ingeborg Kuschel
Hans Dieter Schellhase
Sieglinde Brietzke
Marianne Büchner

92. GEBURTSTAG

Ursula Mitte
Hermann Schüppler
Eveline Richter
Werner Engelmann

93. GEBURTSTAG

Ruth Thieme

94. GEBURTSTAG

Ilse Fiebig
Ursula Lehmann

96. GEBURTSTAG

Ingeborg Schildroth
Edeltraut Wenzel

97. GEBURTSTAG

Christine Stolze
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Der Verein Ina‘s Fellnasen e.V. aus Coswig kümmert sich um 

kranke, misshandelte und streunende Katzen. Vorsitzende 

Ina Heilmann gibt uns einen Einblick in den Tierschutz.

TIERSCHUTZ
GEHT NICHT VOM SOFA AUS

Frau Heilmann, wie sind Sie zum 
Tierschutz gekommen?
Ina Heilman: Helfen gehörte für mich 
schon immer dazu. Ich habe mich so-
zial engagiert, im Ausland im Tier-
schutz gearbeitet, für die Kindertafel 
in Zerbst gekocht und Pflegekinder 
betreut. Als ich selbst schwer krank 
wurde, haben mir meine Katzen sehr 
geholfen. Danach begann ich, mich 
intensiver um ausgesetzte und kran-
ke Katzen hier vor Ort zu kümmern. 
Aus dieser Hilfe im Kleinen ist Ina’s 
Fellnasen entstanden.

Heute ist daraus ein Verein ge-
worden. Was bedeutet das für Ihre 
Arbeit?
Ina Heilman: Die Vereinsstrukturen 
machen es möglich, dass wir dauer-
haft helfen können. Dass daraus 
einmal ein so großes Netzwerk wird, 
hätte ich nie gedacht. Wir haben 
heute ein Büro in Coswig, ein starkes 
Team und arbeiten eng mit Tierärzten 
und anderen Tierschutzvereinen zu-
sammen. Allein geht das nicht.

Viele unterschätzen den Aufwand. 
Wie sieht der Alltag wirklich aus?
Ina Heilman: Tierschutz ist kein 
Hobby, das man nebenbei macht. 
Wir arbeiten ehrenamtlich, neben 
Beruf und Familie, oft rund um die 
Uhr. Pflegestellen, Futterstellen, 
Tierarzttermine, Notfälle, Streuner 
einfangen – das hört nicht auf. Un-
terstützt werden wir von einer groß-
artigen Rentnerbrigade und vielen 
Helfern. Pausen sind selten, aber die 
Tiere geben einem so viel zurück.

Was passiert mit Katzen, die nicht 
vermittelt werden können?
Ina Heilman: Kranke oder alte Tiere 
bleiben bei uns. Andere Katzen wer-
den medizinisch versorgt und be-
hutsam an Menschen gewöhnt. Viele 
finden ein neues Zuhause, auch bei 
älteren oder beeinträchtigten Men-
schen. Diese Begegnungen zeigen 
immer wieder, wie gut sich Mensch 
und Tier gegenseitig tun.

Wo liegen die größten Herausforde-
rungen?
Ina Heilman: Emotional sind schwe-
re Fälle, etwa bei Animal Hoarding, 
sehr belastend. Praktisch stoßen wir 
oft an finanzielle Grenzen. Die Tier-
arztkosten lagen im letzten Jahr bei 
über 26.000 Euro. Umso wichtiger ist 
Zusammenarbeit statt Konkurrenz.

„Es gibt so viele enga-
gierte Menschen. Einmal 
ist eine Tierärztin mit 
mir nachts über einen 
Zaun geklettert, um die 
schwerkranken Katzen 
einzufangen.“

Ina Heilmann, Gründerin des 
Vereins Ina’s Fellnasen e.V.

»

Was möchten Sie Menschen mit-
geben, die helfen wollen?
Ina Heilman: Tierschutz geht nicht 
vom Sofa aus. Und es ist auch kein 
Wettbewerb. Es geht nicht ums Ego, 
sondern darum, gemeinsam hinzu-
schauen und anzupacken. Bei uns ist 
jeder willkommen, der sich engagie-
ren möchte – mit Zeit, als Pflegestel-
le oder mit Unterstützung im Alltag.

INFOS ZUM VEREIN

Wir suchen dringend: 
• �einen Kassenwart
• �und immer wieder Pflegestellen 

für unsere Fellnasen.

Wenn Sie interessiert sind, fragen 
Sie uns einfach! 

Ina’s Fellnasen war 2025 für den 
Reinhard-Höppner-Preis nomi-
niert. Dieser wird von der SPD-
Landtagsfraktion und dem SPD-
Landesverband vergeben. Der 
Verein erreichte den 2. Platz.

Kontakt
Tierschutzverein Ina's 
Fellnasen-Coswig (Anh.) e.V.
Friederikenstraße 41
06869 Coswig (Anh.)

 Büro: 0157 53304734
 Notfälle: 0157 8 3233490

   info@inas-fellnasen.de
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Ein paar Osterwitze

Das brauchst du:
• �Leere Eierschalen
• Watte oder Erde
• Kressesamen
• Wasser
• Eierkarton als Halter

So geht’s:
Die Eierschalen vorsichtig ausspülen 
und trocknen. Dann etwas Watte oder 
Erde hineinlegen, Kressesamen dar-
aufstreuen und leicht anfeuchten. Die 
Schalen in einen Eierkarton stellen, 
ans Fenster stellen und jeden Tag ein 
bisschen gießen. Schon nach wenigen 
Tagen wächst deine eigene Oster-Kres-
se!

Tipp: Male lustige Gesichter auf die 
Eierschalen!

„Ich bin klein, ich bin grün,
wachse schnell – man kann  
mich zieh’n.
Ich mag Wasser, Licht und Ruh
und auf dem Brot schmeck ich  
im Nu!“

Was bin ich?
Woher weiß man, dass Möh-
ren gut für die Augen sind?
Hast du schon mal ein Kanin-
chen mit Brille gesehen?

Hoppeln zwei Hasen nach China. Sagt 
der eine: „Wir hätten Stäbchen mitneh-
men sollen, hier fallen wir mit unseren 
Löffeln auf!“

Häschen kommt zum Bäcker: „Haddu 99 
Brötchen?“ Der Bäcker: „Warum nimmst 
du nicht gleich 100?“ Häschen: „Ja, wer 
soll die denn alle essen?!“

Lösung: Kresse

Endlich wird es wieder bunt! Die 
Sonne kitzelt, die Blumen wach-
sen und Ostern steht vor der Tür. 
Auf dieser Seite gibt’s etwas zum 
Lachen, Knobeln und Basteln – 
perfekt für neugierige Frühlings-
entdeckerinnen und -entdecker.

Oh je, die Möhre ist im 
Labyrinth gelandet. 
Bringe das Häschen 
zum Futter.

... Ostern nicht überall gleich gefeiert 
wird? In manchen Ländern bringen 
andere Tiere die Eier – z. B. in Austra-
lien sagt man, der Bilby, ein kleines, 
nachtaktives Tier mit langen Ohren, 
bringt sie!

Was denkst du, welches Tier bringt 
die Eier in diesen Ländern? Bringe die 
Buchstaben in die richtige Reihenfolge:

Schweden: 

Schweiz:

DO IT YOURSELF

WER BIN ICH?
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SO ERREICHEN SIE UNS 

Wohnungsbaugenossenschaft Wittenberg eG
Dessauer Straße 230, 06886 Lutherstadt Wittenberg

03491 6140 0	    info@wbg.de     www.wbg.de

Nebengeschäftsstelle: Schillerstraße 45a 

Sprechzeiten:
Mo.	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN

Störung des Fernsehempfangs 
Für Störungen beim Fernsehempfang 
(Telekom Basis TV-Tarif) rufen Sie 
bitte die Nummer: 0800 33012 01. 
 
Störung des Internetempfangs
und bei Magenta TV 
Für Störungen beim Internet und 
Magenta TV rufen Sie bitte die  
Nummer: 0800 3301000.

Störung der Ruhe und Ordnung 
Die Bestreifung der Wohngebie-
te durch die mobile Streife b.i.g. 
erfolgt von 21:00 Uhr bis 01:00 Uhr. 
Bei Störungen der Ruhe und Ord-
nung melden Sie sich unter: 0151 
42258637

Notdienst 
Außerhalb unserer Geschäftszeiten 
können Sie in dringenden Notfällen, 
wie Gasgeruch, Verstopfung einer 
Abwasserleitung, Bruch eines Roh-
res, Stromausfall in der gesamten 
Wohnung, Ausfall der Heizung,  Aus-
fall des Kabelnetzes für Rundfunk 
und Fernsehen, die Rufnummer des 
Notdienstes in Anspruch nehmen.
Vorsorglich weisen wir Sie darauf 
hin, dass die Genossenschaft Rech-
nungen nur bei begründeten und 
nicht auf die normale Arbeitszeit 
verschiebbaren Einsätzen bezahlt.

Informieren Sie bitte am  
darauffolgenden Werktag unseren  
Mitarbeiter Volker Alt unter:  

	03491 6140 32 
	volker.alt@wbg.de

ANMELDUNG EINER REPARATUR

Für Reparaturanmeldungen über 
unsere digitalen Haustafeln ist 
keine Eingabe der E-Mailadresse des 
Absendenden erforderlich.

BEI STÖRUNGEN

NOTRUFNUMMER
03491 470 100

Geschäftszeiten: 
Mo./Mi.	8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di./Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Termine nur nach Vereinbarung oder in den Sprechzeiten.

Hauptgeschäftsstelle: Dessauer Straße 230

Sprechzeiten:
Mo.	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di./Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr


